


Bestimmt nicht . Oft genügt schon eine

kleine Baumgruppe -- und Ihre Anlage
gewinnt . Machen Sie einen Versuch mit
dem natureal-Bausatz 1465 . Er enthält
vier Kiefern . Und damit eine kleine

Baumgruppe.
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Zum Titelbild:

Ein ,alter
(aber eitler)

Schinken" ..
- der 8enzoltrieb-
wagen der preuß.
Staatsbahn, der Ge-
genstand eines Bau-
plans in diesem Heft
,st (S. 404-410).

Eine kleine „Sensation ' '!

Die erste Schmalspurbahn im Maf5stab 1 :160

Im Fachgeschäft eingetroffen . . .

[Die in Klammern angegebenen Hefte weisen auf be-
reits erfolgte Besprechungen hin).
FALLER Fischerhaus B 278, Friesenhaus B

279, Jagdhaus 8 280, Haus .Alpine"
B 281, modernes Gehöft B 274,
Berghaus .Pontresina " B 298 (sämtl.
4 X)

FLEISCHMANN : Edelweiß-Zahnrad-Lokalbahn-Lok,
E 32 in neuer Auflage, Zahnstongen,
Gleisbefestigungsschrauben, Loren-
Kippvorrichtung sowie die Wogen
Nr . 1451 B, 1457, 1457 K, 1457 5,
1467 S, 1469, 1470 G, 1473, 1488 und
1499 (sämtl . 41XX)

FULGUREX :

	

PLM-Micado (4 XX)
HERKAT :

	

Einbau-Umpol-Schalter (41XX)
LIMA,

	

Europa-Lok E 410 (5 XX)
MARKLIN : Br 74, 4-ochs . Bierwagen mit versieh.

Beschriftungen und balg, Liegewa-
gen (sämtl . 51XX)

POLA: Wasserturm .Süßenbrunn - , Säge-
werk, Fußgängersteg, Portalkran
(sämtl . 5 XX

PREISER :

	

Pfadfinder (5/XX)
RIVAROSSI :

	

Ein großer Teil des amerik . N-
Atlos-Programms (5 .XX)

TR(X : HO Sdharnow und Touropa-Wogen,
G-Wg . 3610, 3612, 3667 und 3611

Min,trhx- V 160, E i0 in rot/beige,
D. Wg . rotigelb, G-Wg . 3239, 3256,
3257, 4918, 4974 und neue Beleuch-
tung 6645 (sämtl . 51XX)

VOLLMER :

	

Ein Teil der neuen H0-Gebäude
(5:1(X)

Um ehrlich zu sein : Wir haben schon seit geraumer
Zeit darauf gewartet, da8 uns einer unserer Leser
eine Schmalspurbahn zur N-Bahn präsentiert . Aller-
dings tippten wir auf eine 6- oder 7-mm-Spur, aber
daß sie unter 5 mm sein würde, hätten wir nicht ge-
dochl. Die 1 : 160 Schmalspurbahn des Herrn Dietrich
Störmann aus Fürstenfeldbrudr läuft auf einem Gleis,
dessen Spurweite 4,6 mm beträgt, was ungefähr einer
750-mm-Spur entspricht . Die Schienen bestehen aus
1-mm-Messingdraht, der mittels Patt« auf Schwellen
aus Streichholz aufgeklebt wird (die zu diesem Zweck
auf einem Teea-Streifen fixiert wurden).

Wie aus Abb . 3 hervorgeht, basiert die Diesellok

auf einem gestutzten und zurechtgefeilten Antrieb
einer Arnold-T3, wodurch zwangsläufig gewisse Aus-
maße und Proportionen Begeben waren . Das Fahr-
gestell entstand aus Neusilberblech und das Gehäuse
aus Messingblech. Im übrigen ist jeder freie Raum
mit Blei ausgefüllt, um einen mäglidsst hohen Achs-
druck zu erreichen . Auch die Loren haben zwischen
den Achsen einen kleinen Bleiballast.

Bei diesen ersten Schmalspur-Fohrzeugen für den
N-Bahnbetrieb handelt es sich also um eine Loren-
bahn . Für eine brtriebssidiere „personenbefärdernde«
Schmalspurbahn im Maßstab 1 :160 empfiehlt auch
Herr Starmann eine 6-mm-Spur . Im übrigen weiß

Abb . 1 . Die erste Feldbahn-Diesellok im Maßstob 1 160 auf 4,8-mm-Gleis (im Vergleich zu einer Arnold -T 3)-
Das Führerhaus ist ein bißchen niedrig geraten, doch läßt sich dies sicher noch ändern .
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er, daß sein Produkt noch nicht
„perfekt" ist, ober er stand
etwas unter Zeitdrudk !weil er
unbedingt der Erste sein woll-
te) und außerdem sind diese
seine N-4,8-mm-Schmalspur-
Fahrzeuge seine ersten Modell-
bauversuche (was nidst nur be-
rüc ksidstigt, sondern besonders
belobigt werden sollte!(.

Abb . 2 . Die Feldbahn-Diesellok sowie eine Lore in co . not . Größe . Als Räder für die Loren dienen Messing-
nieten, ais Amen Stecknadeln (mit Zwischenisolierung aus abgezogenen Kobelisolierröhrchen), und der
Prellbock dient gleichzeitig oh verkappter Stromonschluß.

Abb. 3 . Motor, Getriebe und Fahrgestell der Diesellok . Die Stromabnahme erfolgt über alle 4 Räder, die
von der Arnold-T3 stammen . - Abb . 4 u . 5 . Vorder- und Rückansicht der Feldbahn-Diesellok . Der Kühlergrill
entstand aus dem Sdherblatt eines ausgedienten Eiektro-Rasierapparats.

der .Kluft - zwischen dem Thema N-Schmalspur und den übrigen HO-Bei-
trögen möge symbolisch dieses Motiv von einer ,normalen- N-Anloge
mit den diversen Brücken dienen!

Zur Überbrückung
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Im Stil ,Adolf Tegtmelers` (Jürgen v. Manger)

von Wolfgang Albrecht, Bad Godesberg

„Ährlich, - die Bahn is

doch wat für die Oina!
Nee. hör auf und paus dut Folo weg! Will

nix mehr von sehen! Haben se sicher auch
schon die Tage gelesen, da im Mosbacher Kreis-
blatt, gleich vorne auf die zweite Seite, neben
die Molkereiprodukte, wie mir der Wagen in
Zaun ging.

Wissense, alles naß, Lehm anne Füße und
noch Malessen am linken Knie vom letzten Un-
iall, und schon rutscht die Kupplung weg.

ichh sag noch zu Karl, paß auf, wie weit ich
dat zurüdcsetzen kann . Aber Kollegen sind das
heute. Geh mir doch weg . Wie oll hat der
schon vergessen Lotto und Toto abzugeben, so-
waf wird noch schwer bezahlt!

Ja, dann war ich auf die Schienen zugange.
Silier, hat noch n' Knall gegeben, aber der
war auch nick mehr, das man ihn verhindern
konnte.

Gleich war da auch so'n Dicker vom Stell-
werk und fing am brüllen an . Wissense, einet
von diese Sorte, wo se an der offenen Schranke
am pennen sind, währen-dessen die Lok schön
in Ruhe die Toten am stapeln ist! Konnte von
Glück sagen wegen meine gute Beherrschung.
Haben mir die von der Streife auch hoch an-
gerechnet.

iah sag noch zu dem Stellwerksheini, er solle
kein Siuß reden, man weiß doch wat ios ist.
Bin tö'ylich die BILD am lesen.

Der gesamte Bahnkörper ist toi, nur weil sie
stur anne Schiene kleben . Hat doch der Leber
auch gesagt . Heute, wo Raketen herumflitzen,
und das freie, dynamische Transport- . . äh

Dingens und Bone Sachens alle die Weit
bewegen, sind die dicken Sessel der Bahn am
wackeln.

Jetzt sonn wir von die LKW auch die Papiere
kriegen . Die warten doch nur au! sonne Ge-
legenheit, wie mit mir hier am lauten is.

Also mein lieber Scholli, da war vielleicht
wat los! Ich soll lieber meinen Führerschein
abgeben, wäre besser für die Menschheit . Wie
ich den Bahnhof bezahlen wollte!?! Können se
mal sehen, wie die meine persönliche Berufs-
ehre mißhandelten . Außerdem wär gleich ein
Schienenbus aus Stinkenhausen am einlauten,
wie ich das aufhalten wollte.

Ich sag, da sind ja noch mehr Gleise und
Signale, sollen doch alles au! .Rot' stellen.
Freie Durchfahrt is doch sowieso nur eine bil-
lige Masche inne Werbung bei euch . Soll'n
doch einpacken.

Also öhrlich , dat sowal wie die Bahn noch
nicht im Museum zugange is? Sind se doch
auch in diese Richtung?! Ich fahr schon lange
Moped . Nee, sowat!

. poch ' dat Fata wegl Will nix mehr von sehen!'
(Das besagte Bild im ,Masbacher Kreisblatt' des _Re-
porters ` W . Albrecht).

Berichtigungen
in Heft 3168, S . 118, linke Spalte, 9 . Zeile muß es

heißen : . . . die Stromkreise 1 und 111 (statt II) ; sowie
in der Bildunterschrift Abb . 2, 6. Zeile : . . . Schalt-
gleis auf Il (statt auf 1) . Bitte abändern!

In Heft 6168, S . 311, Abb . 3 sind die Buchstaben
A-C verwechselt . A ist natürlich C, B ist A und C ist B.
Und in der Tabelle 12 auf S . 293 ist Herrn Menzel bei
der V 200 '«T u . R) ein Fehler unterlaufen : die rich•
tige Zahl heißt 2213 0350 (da die Quersumme auf
Null endet) .
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6in „LlNiue~sul-~ak~Nult"
von G . Pietrx k

Neuried

(besonders für Märklinisten, die dem Wechselstrom untreu wurden)

Durch jahrelange Propaganda der MIBA
,verhetzt , bin ich als ursprünglich einge-
fleischter ,Märklinist" vor einiger Zeit nun
auch auf Gleichstrombetrieb umgestiegen . Bis
auf den Austausch der Feldmagnete in den

und dem Vorschalten einer Drossel vor
Motore ist aber alles beim alten geblie-

ben. Die Drosseln sollen die Bürkle-Mogneten
vor dem Einfluß des Lichtwechselstromes
Mittzen, der für die Zugbefeuchtung bei Still-
stand der Loks verwendet wird.

Was tut man aber nun, wenn man von sei-
ner eigenen Frau zum Weihnachtsfest eine
Originol-Märklin-Wechselstromlok mit Telex-

ung geschenkt bekomme, zu der im Au-
idc kein passender Bürkle-Magnet und
Drossel aufzutreiben ist? Die Ankündi-

1p meiner Frau, es sei bestimmt das letzte
C1, daß für meine Liebhaberei die Geheim-
kaue geplündert werde, wenn die neue Lok

.doch nicht auf der Anlage richtig betrieben
werden könne, padcte mich bei meiner Modell-
bahner-Ehre. Ich habe kurzerhand mein Fahr-
pult umgemodelt, so daß die neue Lok nun

friedlich neben den anderen auf den Gleisen
läuft, keine Geisterhand zum Fahrtrichtungs-
wechsel eingreifen muß, und die Telex-Kupp-
lung nicht umsonst von Märklin eingebaut
wurde . An der Lok selbst änderte ich nichts.

Der Grund für mein Zögern, die neue Lok
umzustellen, ist eine Fohrpultschaltung, in der
beinahe olles vereinigt ist, was man für einen
" gemischten" Verkehr benötigt. Sie stellt sozu-
sagen einen Querschnitt durch viele MIBA-
Anregungen der fetzten Jahre dar und ich
möchte sie trotzdem oder gerade deshalb mei-
nen märklinistischen Leidgenossen nicht vor-
entholten, weil diese sonst erst die ganze
„MIBA-Welt " -literotur durchwälzen müßten,
um zu einer einigermaßen befriedigenden Lö-
sung zu kommen . Die neue Fahrpultschaltung
erlaubt;

1. die Erzeugung des Fahrgleichstromes mit
Umpolung für den Fahrtrichtungswechsel

der Gleichstrom-Loks, sowie Fahrgleichstrom
ohne Umpolung für die Wechselstrom-Loks.

2. die Betätigung der Scholtrelais und der
Telex-Kupplung in den Wechselstrom-Loks.

Abb . 1 . Die Schaltung des
Fohrpults . Erläuterungen
siehe Text.
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Abb . 2. Vorschlag des Verfassers für die Anordnung
der Bedienungselemente auf dem Schaltpult.

3. die Wahl zwischen schneller Streckenfahrt
und langsamer Rangierfahrt alter Loks.

4. die Beleuchtung der Gleichstrom- und
Wechselstrom-Loks sowie der Wagen bei Still-
stand .

5. die Uberwachung des Fahrstromkreises
auf ausreichende Fohrspannung mit automati-
scher Abschaltung des Fahrstromes bei Kurz-
schluß und Anzeigen eines solchen.

Die Schaltung des Fahrpultes (Abb.1) : In
der Netzzuleitung liegt die Sicherung S t zum
Schutze der Primärwicklung des Trafos . Die
Betriebsbereitschaft des Fahrpultes wird durch
eine Glimmlampe Gli, der ein Widerstand W h
vorgesdwltet ist (100 kQ), angezeigt. Eine
zweite Glimmlampe mit Vorwiderstand könnte
man auch parallel zur Sicherung Si, legen ; sie
würde dann aufleuchten, wenn die Sicherung
schadhaft ist.

Der Netztrafo besitzt zwei Sekundärwick-
lungen, von denen die eine etwa 16-18 Volt,
die andere 20-22 Volt und am Abgriff 10-
12 Volt Wechselspannung abgeben kann . Mit
etwas Geschick und einiger Fachkenntnis kann
ein vorhandener Märklin-Trafo entsprechend
umgebaut werden ; besser ist es iedoch, sich
solch einen Trafo wickeln zu lossen, da hier-
für eine Trafotype von etwa 25 Watt Leistung
ausreicht, Auch lassen sich dann in dem Fahr-
pult mehrere solcher Trafos unterbringen, falls
man Wert darauf legt, mehrere Züge aleich-
zeitig fahren zu lassen . In diesem Falle muß
auch die im folgenden beschriebene Fahrpult-
schaltung für jeden Fahrstromkreis getrennt
ausgeführt werden.

Die 16-Volt-Spannung wird im Brücken-
gleichrichter Glr (Selengleichrichter B 30
C 1200) gleichgerichtet, im Elko Kr (100-250 RF,
18 V) geglättet und dem Fahrregler Rgl (Po-
tentiometer 50 0'50 Watt) als Fahrspannung
zugeführt. Der Umpoler Up, der aus einem
Kellogschalter, wie er aus der Fernsprech-
technik bekannt ist, besteht, gibt in Fahrstel-
lung (V _ vorwärts oder R rückwärts) die
Fahrspannung in der gewünschten Polung auf
das Gleis . In Stellung ,Aus" (beim Kellog-

schalter Mittelstellung) liegt eine Wechsel-
spannung von etwa 10-12 Volt an den Glei-
sen, die zur Beleuchtung der Loks und Wagen
im Stillstand dient.

Wie schon erwähnt, habe ich zum Schutze
der Bürkle-Magneten (vor magnetischer
Schwächung) in den umgebauten Wechsel-
strom-Loks eine Homo-Drossel vor den Motor
geschaltet, die diesen Wechselstrom nahezu
sperrt . Für die nicht umgebauten Wechsel-
strom-Loks der Fa . Mörklin ist eine entspre-
chende Stellung des Schaltrelais in den Loks
notwendig, um die Beleuchtung im Stillstand
zu ermöglichen, da solche Loks mit dem Licht-
wechselstrom auch fahren würden . Für diese
Schaltrelais-Umsteuerung, ferner für den
Fahrtrichtungswechsel und für die Betätigung
der Telex-Kuppluna dient die Wechselspan-
nung von 20-22 Volt, welche mit dem Mo-
ment-Druckschalter S auf die Gleise gegeben
werden kann . Es empfiehlt sich, den Umschalt-
kontakt des Schalters S so eng zu justieren,
daß keine Unterbrechung der Fahrstromzufüh-
rung eintritt, da sonst das Schaltrelais in den
neueren Wechselstrom-Loks abfällt, wodurch
die Fahrtrichtun g aewechselt würde.

Der Schalter 1.S dient zum Ausschalten der
Zugbeleuchtunq bei Stillstand am Tage . Wenn
man sich den Luxus leistet, hinter jedem Strom-
abnehmer für die Zugbeleuchtung und vor die
lampen der Loks jeweils einen bipolaren Kon-
densator zu schalten, dann hätte man damit
auch eine vom Fahrstrom einigermaßen unab-
hängige Zugbeleuchtung, die auch mit dem
Schalter LS bei Fahrt abschaltbar wäre . Dann
allerdings müßte die 12-Volt-Wechselspan-
nung zwischen Schalter S und Kontakt ü k über
einen ebenfalls bipolaren Kondensator von
etwa 500 MF dauernd angeschaltet bleiben.
Dies ist in Abb . 1 aestrichelt eingezeichnet.

Die Beleuchtungs-Wechselspannunq wird mit
der Sicherung Sis abgesichert . Bei entsprechen-
der Bemessuna des Trafos und der Primär-
sicherung Si k könnte darauf verzichtet werden.
Ein Kurzschluß bei Stellung „Halt" (Umpol-
schalter Ua in Ruhestellung) würde dann auch
die 16-Volt-Wicklung des Netztrafos induktiv
beeinflussen und dort die 16-Volt-Spannung
vermindern, womit die im folgenden beschrie-
bene automatische Kurzschlußsicherung des
Fahrstromkreises in Tätigkeit tritt.

Die Fahrspannung wird von einem Relais (0)
überwacht . welches so bemessen ist, daß es
noch bei der kleinstmöglichen Fahrspannung
erregt bleibt . Ich habe hierfür ein Kleinrelais
der Fa . Siemens (Trls 154c . TBv 6541893d) -
zu erhalten bei der Fa . Radio-Holzinaer, Mün-
chen - benutzt, Der Wert des Abfallstromes
solcher Relais liegt allerdings weit unter dem
des Anzugstromes . Andererseits soll das Re-
lais, weil es im Betrieb dauernd erregt ist, bei
hohen Fahrspannungen nicht überlastet wer-
den . Aus diesem Grunde wird das Relais zum
Anziehen durch Druck auf die Starttaste ST
erregt, hält sich dann aber durch den Selbst-
halte-Kontakt ü± und den Vorwiderstand W5
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bei herabgesetzter Erregung . Den Wider-
standswert für W: muß man ausprobieren . Für
das von mir verwendete Relais ergab sich ein
günstigster Vorwiderstand von etwa 150 Q . Das
Relais fällt damit bei einer Fahrspannung von
etwa 3,5 Volt sicher ab.

Dies teilt jedoch nur für den sog . Strecken-
gang (Doppelweggleichrichtung) . Bei Rangier-
fahrten wird der Schalter RG betätigt, der eine
Seite des Brückengleichrichters kurzschließt,
wodurch dieser nunmehr nur als Einweg-
Gleichrichter arbeitet . Ein zweiter Arbeitskon-
takt des Schalters RG schließt hierbei den Vor-
widerstand W2 des Oberwochungsrelais 0
kurz, damit dieses auch noch bei kleineren
Fahrspannungen erregt bleibt.

Die Wirkungsweise der automatischen Fahr-
sponnungsüberwachung u . Kurzschlußanzeige
ist folgende:

Wird das Relais 0 durch Druck auf die
Taste ST zum Anzug gebracht, dann hält es
sich über den Kontakt üs selbst . Der Kontakt
ü' schaltet den Fahrstrom auf das Gleis. Tritt
nun ein Kurzschluß durch Entgleisen eines
Fahrzeuges oder an einer Weiche ein, dann
bricht die Fahrspannena auch am Relais U zu-
sammen und dieses fällt ob . Der Kontakt ü t
schaltet sofort die Fahrspannung von den
Gleisen ab, der Umschaltkontakt ü: legt nun
mit seinem Ruhekontakt die Uberwachungs-
lampe OL an die 16-Volt-Spannung . Die Lampe
leuchtet auf und zeigt die Störung an . Sollte
nun, ohne daß der Kurzschluß beseitigt wor-
den ist, irrtümlicherweise anhaltend auf die
Starttoste ST gedrückt werden, dann erfolgt
eine Selbstunterbrechun g im Relaisstromkreis:
das Relais zieht an, wird kurzgeschlossen und
fällt wieder ab . Je nach Kontaktjustierung ist
dieses Relaisflattern mehr oder weniger laut
hörbar, wodurch also ein „akustisches Warn-
signal' gegeben wird . Die Lampe UL blinkt
im Takt des Relaisflatterns, wodurch zusätz-
lich die falsche Bedienung angezeigt wird.
Ist der Kurzschluß beseitigt, dann zieht das
Relais nach Betätigung der Starttaste wieder
an und schaltet durch üt den Fahrstrom auf
die Gleise, der Kontakt ü_ schaltet die Ober-
wachungslampe OL wieder aus und dient zum

Holten des Relais über den Widerstand W:.
Damit wäre eigentlich olles Wesentliche

über die Schaltung des Fahrpultes gesagt . Auf
einen Punkt möchte ich jedoch noch hinwei-
sen, der meistens kaum beachtet wird:

Ich habe die Forderung des VDE berücksich-
tigt, der uns im Haushalt die "Schukodosen
und -stecker" befiehlt . Die Schutzerde des
Netzsteckers habe ich sowohl an den Kern des
Netztrafos (falls eine der Wicklungen mal "un-
dicht" wirdl, als auch an den gemeinsamen
Masse-Anschluß aller Außenschienen und
Gleisbettungen sowie der Licht- und Schalt-
stromkreise für die Signale und Weichen an-
geschlossen . So unrecht hat der VDE nicht,
vor allem, wenn sich unsere Anla ge in Keller-
räumen oder sogar im Freien befindet . (Sehr
richtig . Herr Pietrzik! D . Red .l

Bei der konstruktiven Ausführung des Fahr-
pultes, vor allen Dingen bei der Anordnung
der Lampen und Schalter, sollte eigentlich je-
der seiner Phantasie freien Lauf lossen . Der
eine fühlt sich als Lokführer, der andere als
Fahrdienstleiter, wenn er Betrieb macht (um
nicht zu sogen : spielt) . Trotzdem möchte ich
zur Anregun g noch die äußere Form meines
Fahrpultes, welches übriaens für drei Fahrreg-
ler ausgelegt ist, zeigen . Aus der Abb . 2 (sche-
matisch) ersieht man die Anordnung der ein-
zelnen Bedienungselemente . Ich möchte noch
erwähnen, daß man die Stellung des Fahrt-
richtungsschalters Uo auch noch mit farbigen
Lampen anzeigen kann . Hierzu sind dann
allerdings weitere zwei Arbeitskontakte auf
den Umschalter notwendig . Bei Zusammenfas-
sun g mehrerer Fahrregler zu einer Schaltung
wird die Masseleitung gemeinsam aeführt,
während pro Fahrstromkreis jeweils eine be-
sondere Buchse „B " mit einem Stellpult, wel-
ches die einzelnen Gleichstromkreise auf die
jeweiligen Fahrrealer schaltet, oder mit einem
Gleisbild-Stellwerk, welches außer Fahrstrom•
kreisen auch die dazugehörigen Weichen und
Signale schaltet, verbunden wird . Bei Tren-
nung von Fahrpult und Stellwerk ergibt sich
eine abwechslungsreiche Betriebsabwidcluna.
falls der Herr Sohn auch mal "mitspielen"
will und darf.

Von und nach „Bf . Schwarzenbach" Abb . 1 . Beim Vergleich mit dem Stredkenplan in Heft 1 .67 wird
erkennbar, daß Herr Strasser obermals eine geschickte und vorteilhafte Verbesserung vorgenommen hat . Am
augenfälligsten ist die Herausnohme des Bf. Schwarzenbach aus der zweigleisigen Strecke und seine Verlegung
an eine neue eingleisige Linie. Die zweigleisige Strecke besitzt keinen Bahnhof mehr, ist aber an zwei Stellen
mit der eingleisigen so verbunden, daß ein Obergang in jeder Richtung möglich ist (Skizze co . 1 : 70).
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